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Gold großindustriell 

 Region Cajamarca: 32 952,64 Km 2

 davon 10 726,82 km2 für Bergbau konzessioniert

zum Vergleich: Niederösterreich ist 19 186 km2 groß

 ohne Mitsprache der Region oder der lokalen 

Bevölkerung – 1,5 Mio. Menschen

 Enteignungen und Grundstücksablöse ab 25 Euro 

pro ha





 Kein Stein bleibt auf dem anderen

 direkt betroffene Fläche: 260 km2 

 Konzession der Mineria Yanacocha für 1500 km 2 

 1-3 g Gold in 1 t Boden

 Transport von 544 000 t Gestein pro Tag 

 Für 1 kg Gold - 137 kg Zyanid

Gold großindustriell 



Wasserbedarf der Yanacocha Mine: 250 000 l /Stunde

Wasser für die Bevölkerung der 200 000 EW Stadt Cajamarca ist 
limitiert. 

Es steht für 12-14 Stunden am Tag zur Verfügung.

42% der Bevölkerung der Stadt ohne Trinkwasseranschluss

„If it is not raining, even more water is missing.”

Vize Bgm. von Cajamarca

Wasser wurde bis zum Beginn des Tagebaus der Yanacocha Mine 
meist gemeinschaftlich verwaltet und genutzt

Wasser für wen?





im großindustriellen Goldbergbau

Heap leaching

8-12 l/m2/Stunde

82 000-120 000 l/m2/Jahr

dust suppression

mehre Milliarden l Wasser jährlich bei 20 km Straßen

6000l Wasser für 1 g Gold

Wasserverbrauch





Über Wasser und Lebensmittel werden in einem Umkreis 

von 20 km um die Yanacocha Mine von der lokalen  

Bevölkerung täglich die Schwermetalle Arsen, Cadmium 

und Blei in Mengen, 

die weit über den 

von WHO und der European Food Security Agency 

vorgesehenen Grenzen liegen aufgenommen. 

Quelle: Studie der Universität Barcelona, Barenys M. et al.

Schwermetallbelastung









Energiebedarf von Yanacocha: 

2 mal so groß 

wie jener der Stadt Trujillo mit 700 000 EW

Energie





Celendin II

 175 m Staumauer, 

 künstlicher See von 23 km Länge

 überflutet LW Flächen und Dörfer 

und 19 weitere Wasserkraftwerke am peruanischen 

Amazonas zur Energiegewinnung für Bergbauprojekte sind 

in Planung.

Kraftwerke am Amzonas



Seit 1993 

förderte die Mineria Yanacocha in der größten Mine 

Lateinamerikas 26,5 Mio. Unzen, bzw. 

755 t Gold. 

arm trotz 755 t Gold



„Je reicher ein Staat an Rohstoffen ist, umso langsamer 

entwickelt er sich und umso größer ist das innerstaatliche 

Wohlstandsgefälle“

Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB)

aufgrund 

• geringer Wertschöpfung 

• hoher Ressourcenintensität des Bergbaus 

• geringer wirtschaftlicher Diversifizierung und 

• mangelnder Umverteilung der Bergbaugewinne





an avoidance of $1.186 
billion in taxes during the 20-
year period from 1993-2013

http://www.eurodad.org/Entries/view/1546354/2015/03/05/Mines-gold-and-taxes-in-Peru-The-Yanacocha-case

http://www.eurodad.org/Entries/view/1546354/2015/03/05/Mines-gold-and-taxes-in-Peru-The-Yanacocha-case


Valcambi / Schweiz



 70% des Yanacocha Goldes wird bei Valcambi/Schweiz 

raffineriert

 bis zu 3 % der Weltgoldproduktion wird in Österreich 

verarbeitet 

 Smart Phones, Computer, Goldbarren, Münzen, Uhren, 

Schmuck, Ringe, …

 Herkunft des Goldes wird häufig nicht bekannt gegeben



What is your view on the outlook for gold?

When I see the challenges on the production side, I think we are at or 
very close to peak gold.

…

Mine supply for the first time in my career is going to start trending 
downwards. So that is something that we have never had before.

Ian Telfer, Vorstandsvorsitzender von Goldcorp Inc.

Read more at http://www.stockhouse.com/opinion/movers-shakers/2015/01/12/goldcorp-(t-g)-chairman-talks-barrick-(t-abx),-newmont-(nem)-
and-the-mining-industry%E2%80%99s-big#mD21JeqHFZiAyqb1.99

Peak Gold





 „reduce

 reuse + recycle“

 „fair mined“ und „Fairtrade“

 für den Ersatz von Giften in der Goldproduktion – Bsp. 

UNIDO Quecksilberprogramm

 Transparenz, 

 Rückverfolgbarkeit des Goldes bis zur Mine und

 Regeln für den großindustriellen Goldbergbau

Klimabündnis













Danke für ihr Interesse!

im Rahmen von Europe Aid 

finanziert durch  

emil.benesch@klimabuendnis.at

mailto:emil.benesch@klimabuendnis.at

